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Der Weg zum Staat 4.0

Eine Studie zum Stand des E-Government-
Angebots in Kommunen fällt ernüchternd aus. 
Doch selbst große Städte können derzeit allei-
ne kein breites, attraktives Angebot aufbauen. 
Schlüssel zur Umsetzung ist die Kooperation 
aller Verwaltungsebenen. Das ist auch ganz im 
Sinne von Bundes-CIO Klaus Vitt.
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